	An das

Amt der Steiermärkischen Landesregierung

FA Energie und Wohnbau
Landhausgasse 7
8010 GRAZ


	
	


GARANTIEERKLÄRUNG

(FERTIGSTELLUNGSGARANTIE)

10/2014
	Betr.:
	Fertigstellungsgarantie für das Bauvorhaben in
	     

	
	des Bauträgers
	     


	Zur Errichtung von
	     
	Eigentumswohnungen mit
	     
	m2 Wohnnutzfläche

	in
	     

	     

	auf der Liegenschaft Grundstücks – Nr.
	     

	(Baurecht) EZ
	     
	KG
	     

	Gerichtsbezirk
	     
	mit einer Bauzeit von
	     
	Monaten

	ist
	     
	(Bauträger)

	an
	     

	     
	(Geldinstitut)

	herangetreten


Das Land Steiermark wird ersucht werden, diesem Bauvorhaben die "Zustimmung" zu erteilen, damit der Ersterwerb dieser Eigentumswohnungen gefördert werden kann ("Wohnbauscheck").

Das Steiermärkische Wohnbauförderungsgesetz 1993 sieht eine Förderung des Ersterwerbes ("Wohnbauscheck") vor, sofern

	1.)
	das Bauvorhaben mindestens drei Wohnungen aufweist,


	2.)
	jede Wohnung eine Nutzfläche von mindestens 30 m2 hat,


	3.)
	das Bauvorhaben den Grundsätzen des Raumordnungsgesetzes 1974 und der dazu erlassenen Entwicklungsprogramme entspricht und dies durch eine positive Stellungnahme des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, A7 – Landes- und Gemeindeentwicklung nachgewiesen wird,


	4.)
	die gemäß § 5 Abs. 1 Z. 6 des Steiermärkischen Wohnbauförderungsgesetzes 1993 erforderliche bauphysikalische Eignung der Bauausführung nachgewiesen wird,


	5.)
	die Fertigstellung des Bauvorhabens durch eine Bankgarantie oder in anderer geeigneter Form gesichert wird


	
	und


	6.)
	das Land Steiermark schriftlich dem Bauvorhaben zugestimmt hat.




Die                                   (Geldinstitut) gibt dem Land Steiermark, vertreten durch die FA Energie und Wohnbau des Amtes der Stmk. Landesregierung, die Zusage (Erfolgsgarantie gem. § 880 a ABGB), dass das gegenständliche Bauvorhaben bis                                   als fertiggestellt übergeben wird und dem Bewerber die Einräumung der zugesagten Rechtsstellung gesichert ist (zumindest die Anmerkung der Einräumung von Wohnungseigentum gemäß § 40 (2) WEG).

Die Übergabe erfolgt durch förmliche Übernahme im Sinne des Punktes 5.40 der Ö‑Norm B 2110.

	Die Haftung der Bank aus dieser Zusage ist mit dem Höchstbetrag von   €
	     
	(Verkaufs-


kosten It. offizieller Verkaufsliste + 10 %) begrenzt. Dieser Höchstbetrag reduziert sich nach Maßgabe des erbrachten Baufortschrittes gem. § 10 (2) Bauträgervertragsgesetz BGBI 7/1997 im entsprechenden Ausmaß.

Die Erfüllung dieser Zusage erfolgt durch

	a)
	Besorgung eines neuen Bauträgers, der auf Rechnung und Risiko des Geldinstitutes die Fertigstellung gem. der Zustimmung der FA Energie und Wohnbau zum Bauvorhaben durchführt. Das Land Steiermark, vertreten durch die FA Energie und Wohnbau des Amtes der Stmk. Landesregierung, erteilt für diesen Fall schon jetzt die Zusage. dass die für das umseits dargestellte Objekt erteilte Zustimmung gem. § 22 Stmk. WFG. 1993 LGBI 25/1993 in der jeweils geltenden Fassung auf den neuen Bauträger übertragen wird, oder 


	b)
	Fertigstellung des Objektes durch das Geldinstitut, sofern dieses dazu nach den gewerberechtlichen Bestimmungen befugt ist.


Wenn die Erfüllung der Zusage über die oben angeführte Art nicht möglich ist, kann sie auch nach Herstellung des Einvernehmens mit der FA Energie und Wohnbau des Amtes der Stmk. Landesregierung durch Erlag des oben festgesetzten Höchstbetrages auf ein vom Land Steiermark zu nominierendes Treuhandkonto zur Fertigstellung des Objektes erfolgen.

Die sich aus der Erfüllung dieser Zusage notwendig ergebenden Änderungen der jeweiligen Kauf- und Anwartschaftsverträge bzw. Bauträgerverträge bedürfen der Zustimmung der FA Energie und Wohnbau des Amtes der Stmk. Landesregierung.

Diese Garantieerklärung wird mit dem Tage der Erteilung der Zustimmung der Landesregierung zum genannten Bauvorhaben wirksam (das die Fertigstellung des Objektes garantierende Geldinstitut erhält eine Abschrift der Zustimmung).

Sie erlischt durch Rückstellung der Erklärung (Die Fertigstellungsgarantie wird rückgestellt, wenn die Übergabe durch förmliche Übernahme im Sinne des Punktes 5.40 der Ö‑Norm B 2110 erfolgt ist / die Fertigstellungsgarantie wird rückgestellt, wenn der rechtskräftige Benützungsbewilligungsbescheid vorgelegt wird. Allfällige Auflagen des Benützungsbewilligungsbescheides müssen erfüllt sein.), spätestens jedoch 12 Monate nach dem vereinbarten Fertigstellungstermin.

	     
	, am
	     
	
	

	
	
	
	
	beglaubigte Fertigung des
Geldinstitutes
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